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Wir sind EINE Kirche 

EIN GESEGNETES WEIHNACHTSFEST WÜNSCHEN IHNEN  

IHR PFARRER UND IHRE PFARRGEMEINDERÄTE 
 



Liebe Pfarrgemeinde! 
 

Wir stehen an der Schwelle zu einem neuen liturgi-
schen Jahr, das mit der Adventszeit beginnt.  
 
Die Adventszeit ist eine Zeit der Andacht und der 
freudigen Erwartung. Wir Christen leben in der 
Erwartung eines liebenden Heilands, dessen An-
kun� uns glücklich s�mmen soll. 
 
In unserer derzei�gen Pandemie-Situa�on heißt 
Adventszeit dennoch: Warten auf Go�es Beglei-
tung und Segen; das tägliche Hoffen so vieler Men-
schen, dass durch die barmherzige Liebe unseres 
Go�es das strahlende Licht (Kind Jesus) aus der 
Höhe kommt, um allen zu leuchten, die in Finster-
nis (Krisis) sitzen oder im Scha�en des Todes sind; 
um unsere Schri�e auf dem Weg des Friedens zu 
lenken. 
 
Die Zeit des Advents ist die Zeit des Vorbereitens 
auf das Kommen des Messias, den wir auch heute 
begegnen und erfahren: Im Wort der Schri�, im 
Sakrament und in der Begegnung mit anderen 
Menschen.  
„Der Heiland komme und heile uns. Heile unse-
re Ängste, dass sie Licht werden. Heile unsere Zwei-
fel, dass sie stumm werden. Heile unsere Ich-Sucht, 
dass sie still werden. Heile unsere Bosheit, dass sie 
stumpf werden. Heile unsere Herzen, dass sie weit 
werden, Heile unsere Sinne, dass sie klar werden. 
Jeile unsere Worte, dass sie wahr werden. Heile un-
sere Hände, dass sie rein werden. Lass uns der Liebe 
trauen, die wir von dir erfahren.“ (GL 675-1). 
 
 
               Helfen Sie bi�e helfen! 
 
"Ein reiner und makelloser Gottesdienst ist es, vor 
Gott dem Vater für Waisen und Witwen in ihrer Not 
zu sorgen".  Jakobus 1,27; 
 
Inspiriert von diesem Bibelvers konnte ich in den 
letzten Jahren das St. Josef-Waisenhaus in Indien 
mit der Zurverfügungstellung von insgesamt 100 
Be�en unterstützen. Vorher schliefen die Kinder 
auf Ma�en am Boden, jetzt können sie in rich�gen 
Be�en schlafen. Diese Hilfeleistung war nur durch 
die Großzügigkeit der Bevölkerung im Rahmen von 
Spendensammlungen in meiner ehemaligen Pfarre 
Malta in den Jahren 2017 und 2018 möglich.  

Es ist mir eine Herzensangelegenheit, die armen 
Kinder im St. Josef-Waisenhaus auch weiterhin zu 
unterstützen.  
 
So beabsich�ge ich im Jänner 2022 wieder nach 
Indien zu reisen, um den Waisenhauskindern dies-
mal mit der Zurverfügungstellung von Schreib�-
schen neuerlich eine große Freude zu bereiten.  
Ein Schreib�sch kostet in Indien übrigens umge-
rechnet ca € 35,-.  

Im Namen der Kinder des St. Josef-Waisenhaus  
erlaube ich mir, mich mit der Bi�e um  

Unterstützung an Sie zu wenden.  
 

Mit Ihrer Herzensgüte und Großzügigkeit können 
Sie mithelfen, den Kindern Hoffnung und Freude  

zu bereiten.  
 

Vielen Dank, Go� segne Sie! 
 
  Ihr Gaspher Raju VARAKALA 
 

Wie können Sie helfen? 
Auf der letzten Seite des Pfarrbriefes finden  

Sie alle erforderlichen Informa�onen. 
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EEss  wwaarr  eeiinn  ffaasstt  nnoorrmmaalleerr  SSoommmmeerr  uunndd  HHeerrbbssttbbeeggiinnnn……....
25. Juli 2021 Hl. Messe in der Kirche auf dem 
Magdalensberg zu Ehren der 
Kirchenpatronin Hl. Helena und Hl. 
Magdalena 

Magdalena wird von den Evangelisten als 
Begleiterin Jesu und Zeugin der Auferstehung 
erwähnt, die im Gegensatz zu den 
männlichen Jüngern nicht geflohen ist und als 
durchgängige Zeugin der Kreuzigung, 
Grablegung und Auferstehung Jesu gilt. In 
den Fürbitten haben wir um die Fürsprache 
dieser starken und besonderen Heiligen 
gebetet. Frauen und Männer eines 
Workshops, initiiert von Frau Hassler, 
umrahmten mit wunderschönen Liedern die 
festliche Messe. Bei der anschließenden 
Autosegnung ließen Autofahrer ihre 
Fahrzeuge segnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere traditionellen Ottmanacher 
Pfarrfeste, so wie unsere Pfarkaffees konnten 
und können leider coronabedingt und 
sicherheitshalber nicht stattfinden. 

15. 8. 2021 Hl. Messe mit Kräutersegnung in 
Ottmanach 

Die katholische Kirche feiert Mariä 
Himmelfahrt mit der Kräuterweihe. Die 
Kräuter sollen dem Glauben nach Krankheit 
und Unglück fernhalten. 

Die Frauen brachten wieder kunstvoll 
gebundene Kräutersträußchen mit 
verschiedenen Kräutern wie zum Beispiel: 
Arnika, Baldrian, Beifuß, Frauenmantel, 
Kamille, Johanniskraut, Liebstöckl, 
Pfefferminze, Schafgarbe, Thymian, 
Rainfarn, Eibisch, Rosmarin, Lavendel, 
Oregano, Ringelblume………  

Am 1. Sonntag im Oktober Erntedankfest in 
der Kirche auf dem Magdalensberg 

Besonderer Dank für die gute Ernte unserer 
Früchte und natürlich auch für unsere 
Gesundheit.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzlichen Dank für die musikalische 
Umrahmung an Elena Piessnegger und 
Familie Hassler. 

 

 

 

 

 

 

 

 

HHeerrzzlliicchheenn  DDaannkk  AALLLLEENN  ddiiee  
hheellffeenn,,  uunndd  aannppaacckkeenn,,  ddiiee  
mmiittffeeiieerrnn  uunndd  uunnss  iinn  jjeeddeerr  

BBeezziieehhuunngg  ttaattkkrrääffttiigg  
uunntteerrssttüüttzzeenn..  

BBeessttee  WWüünnsscchhee  ffüürr  ddaass  nneeuuee  JJaahhrr!! 



17. Oktober Vorstellung der 
Erstkommunionkinder   

Danke Frau Roth, der Religionslehrerin, Silke 
Maier unserer Sekretärin und 
Pastoralassistentin und Maria Leitner. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es ist sehr schön, dass es wieder 2 
Ministranten gibt. Unser ehemaliger, 
langjähriger Ministrant Michael und Cornelia 
Wolf haben Johanna und Christoph bestens 
eingeschult wofür wir ihnen herzlich danken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

01.  November, Allerheiligen mit 
Gräbersegnung, Gefallenenehrung mit 
der Feuerwehr und Trachtenkapelle 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danke für die großzügigen Spenden für das 
Schwarze Kreuz - für die Erhaltung der 
Soldatengräber!  

Viele Kinder kamen mit ihren Laternen zur 
Messe zu Ehren des Hl. Martin am 14. 
November. Die Schüler der VS Ottmanach 
boten ein eindruckvolles Schauspiel über das 
Leben des Heiligen dar. Maria umrahmte die 
Messe musikalisch.  

 

 

 

 

 

 



Frau Christa ist immer wieder gerne bereit 
unsere Messen mit ihrer Musik feierlich zu 
gestalten. Ein herzliches Dankeschön dafür! 

 

21. November, Vorstellung der Firmlinge 

Herzlichen Dank Maria Leitner, Theresa 
Samitz und Silke Maier 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Absage! 

Leider müssen coronabedingt die 
Hausbesuche des Hl. Nikolaus wieder 

ausfallen.  

 

 

 

Florian Otto und Iris Pirker sind schon mit 
vollem Eifer bei der Vorbereitung der 
Sternsingeraktion 2022 und laden ein: 

 

 

 

 

 

 

 

Auch heuer ziehen die Sternsinger am 02. 
Jänner 2022 von Haus zu Haus um Spenden 
„Für Indigene Völker im Regenwald“ zu 
sammeln. Habt auch Ihr Lust, bei der 
heurigen Sternsingeraktion als Könige oder 
als Begleitperson mitzugehen, oder kennt ihr 
andere Freunde und Bekannte? Dann melde 
dich ganz einfach bei uns.  

Mit lieben Sternsingergrüßen  

Florian Otto: 0664/9418200 

Iris Pirker: 0650/7442034 

 

So viele Dinge klappen dank vieler Helfer 
wunderbar, nur bei der Müllentsorgung – 
Mülltrennung hapert es noch. Die Tonnen 
sind nur für Kerzenreste aus dem Friedhof. 
Alles andere (Blumentöpfe uä) ist bitte zu 
Hause zu entsorgen! Sollte kein Platz mehr 
sein bitte auch die Kerzenreste zu Hause 
entsorgen. Danke! 

 

 

 



 

Wo Gemeinschaft gepflegt wird, da wird Kirche erfahrbar. 

Am 20. März, 2022 finden in ganz Österreich die Pfarrgemeinderats Wahlen statt. 

Im März 2022 haben auch wir PGR Wahl. Über dieses Thema möchte ich kurz schreiben. Ich 
bitte unsere Leute, mittendrin zu sein mit den Worten:" Ich bin für sie da."  

Der Pfarrgemeinderat nimmt wahr, was die Menschen in der Pfarre bewegt, deutet dies im 
Lichte des Evangeliums, trifft gemeinsam mit dem Pfarrer Entscheidungen und setzt diese zum 
Wohl der Menschen um. Er hat den sorgenden Blick für das Ganze, ist offen für das vielfältige 
Leben der Menschen, für alle Generationen und Gruppen. Er berät in regelmäßigen Sitzungen, 
was zu tun ist, legt Ziele und Prioritäten fest, plant und beschließt die dazu erforderlichen 
Maßnahmen, sorgt für deren Durchführung und überprüft die Arbeit, ihre Zielsetzung und 
Entwicklung. Er macht nicht alles selbst, sondern richtet Fachausschüsse ein oder delegiert 
Aufgaben an Einzelne oder Gruppen. Der Pfarrgemeinderat sorgt sich um die personellen, 
räumlichen und finanziellen Voraussetzungen der Pfarrgemeinde, bemüht sich um 
Information, Meinungsbildung und Austausch von Erfahrungen, stimmt die Interessen der 
Einzelnen und Gruppen aufeinander ab, koordiniert deren Aktivitäten, gewährleistet die 
Vielfalt des pfarrlichen Lebens und vertritt die Pfarrgemeinde nach außen. 

Die Pfarrgemeindeordnung formuliert das so: “Der Pfarrgemeinderat ist jenes Kollegium der 
Pfarre, das zusammen mit dem Pfarrvorsteher für die Seelsorge verantwortlich ist, diese 
mitträgt und Fragen des pfarrlichen Lebens entscheidet.”  

Für diesen Auftrag bitte ich, dass sich interessierte Menschen melden. 

Die Pfarre ist ein guter Raum, um den Glauben konkret zu leben! Der Pfarrgemeinderat macht 
diesen Glauben lebendig, schafft Gemeinschaft und verschenkt Kraft und Können für den 
Aufbau des Gottesreiches!     

Gaspher Varakala 
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